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Die Rache öes Lappen .
Von Maria Rieck - Mueller .

( Schlutz . )
Alles das war so unerwartet gekommen und so rasch vor sich

gegangen , daß Jon nun fast mit einem Gefühl der Bestürzung
einen toten Wolf zu seinen Füßen sah . während sich ein verirrtes
Remitier , zitternd vor Erschöpfung und Schrecken , an die Mauer
seiner Hütte drückte . Er hätie es in der ersten Ueberreizung sicher
laufen lassen , wäre nicht in diesem Augenblick seine Frau aus der
Tür getreten , einen seiner scharf gewetzten Wurfspieße in der
Hand . Da klärten sich seine Gedanken wieder , und er eilte auf
sie zu , um ihn ihr zu entreißen .

„ Ja so, Du findest diese Waffe besser, " sagte er . Das Blut
stieg ihm zu Kopf , denn in demselben Moment erkannte er , was
sie meinte .

�„Latz das Renntierschlachten für dieses Mal . Ich Hab den
Spieß geholt , um Dir bei der Wolfsjagd zu helfen , wenn es nötig
Iväre, " kam ihre Antwort hart , und fest hielt sie die Waffe um -
klammert , als er sie nehmen wollte .

Aber nun wallte sein Blut auf und er schrie , heiser vor Zorn :
„ Hüte Dich , Weib , und mach nicht gemeinsame Sache mit dem

Lappenpack ! "
„ Hüte Tu Dich — daß Dich jetzt nicht jemand überraschtl "
Ein Hohngelächter war die Antwort . Und mit einem heftigen

Ruck entriß er ihr den Spieß und schleuderte ihn gegen das Renn -
tier , das in den Schnee sank � zu Tode getroffen .

„ So , nun hast Du einen Braten und ein Wolfsfell zu Weih -
nachten . " brüllte er , zu seiner Frau gewandt , die ihn unbeweglich
mit finsteren Blicken betrachtete .

„ Du bist sicher schlimmer als ich. Jon, " sagte sie halb zu sich
selbst .

Es ist zweifelhaft , ob er es hörte . . . . Aber er beeilte sich.
die mörderische Waffe aus dem Körper des RenntierS zu ziehen .
Es war ihm , als ob ein schleidknder Schatten im Gebüsch auf -
tauchte , nicht weit von ihrem Gehöft — und dann verschwand .
Jedenfalls tat er am klügsten , den Spieß und auch das Wild so
bald wie möglich fortzuschaffen , sicher klüger , als hier viel Worte
zu wechseln . Aber der Schatten dort muß ein Unhold gewesen
sein oder böse Augen gehabt haben . Denn als Jon Källfon sich
wandte , um den Spieß hineinzutragen , strauchelte er über die
ausgestreckten Beine des Renntiers und fiel in den Schnee .

Da er nicht wieder aufstand , trat seine Frau heraus , um ihm
zu helfen . Doch im nächsten Moment brach sie, von Entsetzen ge -
packt , wie im Fieber erschauernd , neben ihm zusammen — Jon
war in den Spieß gestürzt , Kehle und Halsadern waren durch -
bohrt von seiner wohlgewetzten Spitze , tot lag er da vor ihren
Augen , gestorben in seiner vollen Kraft .

Als der Morgen graute , hatte sie den Toten in die Hütte ge »
bracht und die beiden Tierkörker in den Schnee eingegraben .
Draußen fand sich keine sichtbare Spur des fürchterlichen Abends .
Aber als das Tageslicht alles heller beleuchtete , sowohl das Ge -
fchehene wie das , was damit zusammenhing , wurde sie von einem
neuen Schrecken ergriffen . Was wird nun auf den Tod ihres
Mannes folgen . . . ? Selten nur führte der Weg einen Dorf -
bowohner bis zu ihrer Siedelung herauf . Sie würde also ge -
zwungen sein , selbst hinunterzugehen , um den Toten in geweihte
Erde legen zu können . Das war ihr zwar gleichgültig ! Aber
wer wird an seinen zufälligen Tod glauben . . . ? Eher wird wohl
der Argwohn auf sie fallen , wenn nun wieder die Erinnerung an
all das alte Unrecht und Mißtrauen gegen sie zu neuem Leben er -
wachen wird . . . . Und obwohl sie mutig das Bewußtsein getragen
hatte , daß ihr Mann für einen Verbrecher gehalten wurde , war
ihr die Vorstellung unerträglich , daß man nun auch ihr selbst diesen
Borwurf machen würde — außer allen anderen .

Ratlos und zum erstenmal geschreckt durch ihre Einsamkeit , saß
sie und starrte in den schwarzen Aschenhaiifen des Herdes , als jemand
die Tür öffnete und eintrat . Es war der Lappe Anders Sjulson —
der schlaue Anders — , den sie von allen am liebsten mochte , weil sie
oft empfunden hatte , daß er sich wohl behagte in ihrer Hütte hier .
Und den sie von allen ani meisten fürchtete , weil sie ahnte , daß das
Renntier draußen ihm gehört hatte .

Er machte keine langen Vorbereitungen , kam näher und setzte
sich auf die Bank neben sie.

„ Du bist nun allein, " sagte er , ohne sie anzusehen .
Die Ansiedlersfrau zuckte zusammen . . . aber sie antwortete

nicht .
„ Habe gestern abend alles gesehen, " fuhr der Lappe nach einer

Weile fort . „ Hast Deinen Mann verloren — und ich mein bestes
junges Renntier . . . Oh , oh, wir Armen ! Aber für Dich ists doch
noch schlimmer , wenn Du auch ein starkes , tüchtiges Weib bist . " Nun
sah er sie forschend an , als wollte er prüfen , wie tief ihr Kummer
wohl gehen möge .

„ Am allerschl ' mmsten ist es, " sagte sie da rasch und fast außer
sich, daß niemand etwas anderes als Böses von uns beiden hier auf
der Gastreute glaubt ! "

Ter Lappe verstand sie, und nun rückte er näher zu ihr heran ,
während es in seinen Augen aufblitzte .

„ Da paßt Dst gut zusammen mit uns Lappen , Du . "
Die Frau neben ihm schwieg . Aber sie blieb auf der Bank sitzen

und schien etwas zu überlegen , an das sie früher nicht gedacht hatte .
Schließlich wandte sie sich zu ihm um und sah ihm gerade in die
Augen .

„ Du kannst gefährlich werden , Anders . Denn Du weißt zu viel ,
und ich kenne Dich zu gut , um davor sicher zu sein , daß Tu nicht
damit machst , was Du willst . "

Da wandte er den Blick ab und sprach halb zu sich selbst :
„ Källsons Witwe würde sich aber vielleicht nicht schlecht befinden

in einer Lappcnhütte und in Lappenkleidern . "
„ Und wie sollte das alles zugehend "
„ Sie würde für die Welt verschwinden , ebensogut wie meine

Renntiere für mich verschwunden sind . . . . Und dann wird man sie
vergessen und ihren Mann und die Ansiedlung und alles . Solange
sie Anders Sjulson vertraut — natürlich . "

Die Strecken - Elin wußte , daß ihr kein besserer Ausweg zu Ge -
böte stand . Und da sie keinen Kummer empfand , weder um des
Toten , noch um ihrer selbst willen , stand sie auf und sagte :

„ So will ich denn verschwinden — und vergessen werden . Doch
hüte Dich , Lappe , je noch einmal von diesem Tage und dem Abend
zuvor zu reden .

Um die Mittagszeit gingen sie miteinander auf die Höhe jenseits
des Waldes . Am Waldesrand aber blieb der Lappe stehen und
sagte , er habe in der Ansiedlung etwas vergessen . Er käme sofort
wieder zurück . Und als er nach einer Weile wiederkam , sprach er
mit einem schlauen Lächeln zu der Frau , die auf ihn gewartet hatte :

„Siehst Du etwas , dort , wo Deine Hütte war ? "
„ Ich sehe einen grauen Dunst darüber . "
„ Und was siehst Du jetzt ?"
„ Feuer sehe ich! Was hast Du getan , Lappe ? "
„ Ich tue nur das , was Du hättest tun sollen ! Und ich laure allen

reißenden Wölfen auf , denen aus der Wildnis und auch denen aus
den Dörfern - - - " Da sie schwieg , murmelte er zwischen zu -
sammengebissenen Zähnen : „ Der Haß des Lappen war diesesmal
doch der stärkere . Nun wird es wohl lange dauern , ehe wieder ein
Pflug über die Gastreute geht . "

Die Frau neben ihm aber stand in eigene Gedanken versunken
und schien nichts zu hören .

- - -

( Berechtigte Uebersetzung von Rhea Sternberg . )

kleines Zeuilleton .
künstliche Milch .

In London werden zurzeit , wie das „British Medical Journal "
zu melden weiß . Versuche mit einem Verfahren angestellt , das
dem Zwecke der künstlichen Milchbereitung zu dienen bestimmt ist .
Man sagt sich nämlich : Was dem Rindertalg als Ersatz der Butter
recht ist , sollte füglich der Erdnuß in Sachen des Milchersatzes billig
sein . Denn um die Erdnuß bandelt es sich bei dem englischen
Verfahren , die hier die Rolle spielt , die dem Rindertalg bei der
Margarinbereitung zufällt . Jedermann kennt die kleine Frucht ,
die die Eigentümlichkeit hat , sich unter der Erde zu entwickeln , die
in gerösteter Form ein beliebtes Nahrungsmittel bildet , und die
schließlich ein Oel liefert , das unter den verschiedensten Namen
und täuschendsten Bezeichnungen in den Handel kommt . Die Erd -
nutz ist sehr arm an Wasser , dafür aber im Verhältnis zu ihrem
Gewicht um so reicher an Nährstoffen , an stickstoffhaltigen Sub -
stanzen und in erster Linie an Fettstoffen , tvelch letztere rund

Proz . des Gesamtgewichts des KeruS der Nuß ausmachen . Nach
Ausweis der chemischen Analyse enthält der eßbare Teil der Erd -
nutz , der eigentliche Kern , 25 Proz . Stickstoff in leicht verdaulicher
Form , 44 Proz . Fette und 18 Proz . Kohlenhydrate CZucker und
Stärkemehl ) . Sie ist demnach als eine ungewöhnlich nahrhafte
Frucht anzusprechen .

Das Verfahren , aus der Erdnutz Milch zu bereiten , beruht
nun darauf , - lwß man die ihrer Haut entkleideten Nüsse zu einem

Brei zerstampft , dem man salzgesättigtes Wasser , etwas Dextrin
und die Salze zusetzt , die die Milch enthält . Man kocht die Mischung
unter beständigem Stühren langsam bei einer Wärme unter 100
Grad , läßt sie dann durch das Filter gehen und behandelt sie mil
bestimmten Fettsäuren . Nach Verlauf von zwei Stunden ist die

Erdnuß zur Milch umgewandelt . Man setzt ihr dann noch Milch -
säuremikroben bei , die bewirken , daß der Ilinwandlungsprozeß des

Erdnutzbreies zur trinkbaren Milch vollständig wird . Was die

Herstellungskosten anbetrifft , so stellt sich der Preis dieser syntbe -
tischen Milch um die Hälfte billiger als der der Kuhmilch , wobei

noch zu berücksichtigen ist , daß die nach der Filtrierung verbleibenden
Rückstände genügend reich an Nährstoffen sind , um als Futtermittel
nutzbar verwertet zu werden . Im Aussehen unterscheidet sich die

künstliche Milch nicht im geringsten von der Kuhmilch , der sie an

Nährwert gleichkommt . Allerdings fehlt auch hier die Kehrseite der
Medaille nicht . Tie künstliche Milch hat einen sehr ausgesproche -
neu Geschmack , der nicht jedem zusagen dürfte . Wie behauptet
wird , verliert sich dieser Geschmack aber , wenn sie als Zusatz zum
Kaffee gebraucht wird , auch scheidet die künstliche Milch leicht einen

Bodensatz ab , weshalb es nötig ist , sie vor dem Gebrauch stark zu
schütteln . Immerhin hofft man , durch weitere Verbesserungen
des Verfahrens ein Erzeugnis zu erhalten , das der Kubmilch gegen -
über die Stellung einnimmt , die die Margarine der Butter gegen -
über erfolgreich behauptet .

_ _ _
Der �Spaßvogel " " .

Eugen Richter verglich einmal den preußischen Finanzminister
Miguel mit einem einen Vogel darstellenden Kinderspielzeug , das

früher auf dem Berliner Weihnachtsmarkte unter der

Anpreisung „ Vorne nickt er , hinten pickt er " verkauft wurde . Diesel
Vergleich ist in politischen Kreisen unvergessen geblieben ; er ist

seitdem des öfteren im Parlament , in politischen Artikeln nsiv .

wiederholt worden , um jemanden zu kennzeichnen , der einem ande -

ren mit der freundlichsten Miene die größten Unannehmlichkeiten
bereitet . Tie Verkäufer auf dem Berliner Weihnachtsmarkt fügten

zur Anpreisung des Spielzeuges , dessen Preis sich auf einen Silber -

groschcn stellte , noch hinzu : „ Macht vorn Tahler Spaß und koib

nur ' n Jroschen, " und sie nannten davon den Bogel : „ Spaß -

Vogel " . Dieser Spaßvogel ist längst schon vom Weihnachtsmarkte
verschwunden ; wie wir gesehen haben , bewahren ihm aber noch

unsere Politiker ein freundliches Gedenken . Man könnte nun

meinen , daß die Bezeichnung „ Spaßvogel " , die wir in bezug auf
einen lustigen und zu allerhand Scherzen aufgelegten Menschen ge -
brauchen , auf den Namen dieses Kinderspiclzeugs zurückzuführen
sei . Diese Bezeichnung ist aber erheblich älter ; man begegnet ihr
in der jetzigen Bedeutung bereits in dem 1731 bis 1743 in vier

Bänden erschienenen Werke Ludwig Schnabels : „ Wunderliche

Fata einiger Seefahrer " . _

Ursachen und Sehanülung öer Erfrierungen .
Als ursächlich wichtigster Faktor bei Erfrierungen wird allgc -

mein langes , bewegungsloses Stehen , Knieen _
oder Hocken z. B.

im nassen Schützengraben , Schlamm , Schnee usw . anerkannt . Bc -

günstigende Momente sind ferner , wie Dr . Burk in der „ Deutschen
med . Woche " ausführt , die Unmöglichkeit , die Fußbekleidung zu

wechseln , welche schrumpft und damit zu Kreislaufsstörungen

führt . Auch enge Fußbekleidung ( enge Schuhe , enge Wickel -

gamaschcn ) wird besondere Begünstigung der Erfrierung zugc -
schrieben . Alkohol - und Tabakmißbrauch begünstigen die Er -

frierung . Eine Rolle spielt auch starke Unterernährung , wie im

Anfang des Balkankrieges beobachtet wurde . Die Behandlung

richtet sich nach dem Grade der Erfrierungen . Mäßige Hochlegung
der erfrorenen Gliedmaßen , Abreiben mit Franzbranntwein ,

Kampfersalbe , lauwarmen Einreibungen und Bäder nebst vorsich -

tiger Massage werden für die leichtesten Grade ohne Blasenbildung

allseitig empfohlen . Professor Unna empfiehlt Pinselungen mit

Ichthyol , bei Frostbeulen Einpinseln mit einer Mischung von

15 Gramm Jodtinktur und 5 Gramm Gerbsäure , daneben heiße

Fußbäder und Massage . Für empfehlenswert hält er außerdem
das Leimen der Strümpfe mit einer Mischung von Kolophonium ,
Kollodium , Rizinusöl , Spiritus und Aether . Daö Tragen weiter

Stiefel ist rötlich . Nach Glasewald sollen sie nicht waßcrdicht sein ,

da die wasserdichten Stiefel die Verdunstung verhindern und so

zwischen Stiefel und Fuß ein immer luftärmercr und Wasser -

reicher Raum entstehe , der ein guter Wärmeleiter ist , so daß

häufig die äußeren Strumpflagen gefroren sind . Dr . Bambergcr

empfiehlt bei Erfrierungen den innerlichen Gebrauch von Ehlor -
call um , mit dem er gute Erfolge bei Frostbeulen au sich und andere »

wahrgenommen hat . _

Die Schicksalsmaus .
Eine Erzählung von Tierenund Menschen .

Löj Von Harald Tandrup .

„ Nehmen Sie Platz , Christensen, " sagte Larsen höflich .
„ Es ist hoffentlich nichts Ernstes ? "

„ Etwas sehr Ernstes ! " antwortete der Philosoph .
Larsens Gesicht verdüsterte sich merklich . Er setzte eine

bedenkliche Miene ans , rieb sich die Hände ; sein Blick wurde
unruhig .

„ Wenn es sich nur nicht um Geld handelt , Christenscn, "
entgegnete er vorsichtig , indem er fortgesetzt nach dem
Ofen hinsah .

„ Ja . gerade um Geld, " gestand der andere .
„ Aber Christensen, " sagte Lars Larsen und wand sich wie

ein Wurm . „ Wir haben uns doch bisher so gut vertragen ;
soll uns vielleicht jetzt das dumme Geld trennen ? Könnten
Sie es nicht wo anders bekommen ? "

„ Schämen Sie sich nicht , Larsen ? " fragte Christensen mit
einem strengen Blick .

„ Nein, " gab dieser verzweifelt zur Antwort , „ warum
sollte ich auch ? Sie wissen doch , daß ich erst gestern bestohlen
worden bin . "

„ Gut, " sagte Christensen aufstehend . „ Wenn Sie es so
auffassen , weiß ich , was ich zu tun habe . "

„ wie sind mir doch nicht böse , Christensen, " stammelte
Lars Larsen . „ Ich wollte Sie wirklich nicht beleidigen . "

Allein Christcnsen war für entschuldigende Annährcungen
unzugänglich . Er tastete an seinem zerlumpten Rock herum ,
öffnete eine der Bindfadenschlingen , fuhr mit der Hand auf
die linke Brustseite und zog einen verrosteten , eisernen Gegen -
stand hervor .

„ Wissen Sie , was das ist ? " fragte er .
Lars Larsen starrte das Ding erstaunt an . Nein , er

wußte er nicht , hatte auch kein Verlangen , es zu erfahren .
Aber er ergriff mit Freuden die günstige Gelegenheit für ein
neues Gesprächsthema .

„ Das ist wirklich etwas Komisches , Christensen, " sagte er .

„ Wozu kann man es brauchen ? "
„ Es ist eine Bombe, " antwortete der Philosoph mit un -

heimlicher Ruhe , indem er sie Larsen hinhielt .
„ Eine Bombe ? " wiederholte dieser zurückweichend . „ Was

ist das eigentlich , Chriftensen ? "
Der Philosoph lächelte ungemütlich .

„ Hinter dieser Hülle lauert ein Sprengstoff , der das

ganze Haus in die Luft schleudern kann . Sollte man das

für möglich halten ? "
„ Allmächtiger ! So etwas müssen Sie wirklich nicht mit

hierher bringen, " stammelte Larsen .
„ Ich bin dazu gezwungen . " sagte Christensen , „ und

ich werde Ihnen auch erklären , weshalb . Aber Sie dürfen
nicht gleich aufschreien ; denn sobald Sic das tun , werfe ich
die Bombe ! "

„ Christensen — Christcnsen, " flüsterte Lars Larsen ängst -
lich , während er sich nach der Wand zurückzog . „ Das ist ja
gräßlich , was Sie da tun wollen . "

Er zitterte so, daß er die Worte kaum hervorbringen
konnte . Seine Augen starrten fortgesetzt auf die fürchterliche
Bombe .

Christensen folgte ihm Schritt für Schritt . Schließlich
konnte Larsen nicht mehr weiter , blieb dicht an die Wand

gedrückt stehen und streckte die Hände abwehrend vor

sich hin .
„ Sie haben achtzigtausend Kronen, " begann Christensen .

„ Können Sie das leugnen ? "
„ Nein , bei Gott nicht ! — Aber so gehen Sie doch endlich

mit der Bombe weg . Christenseil . "
„ Bedenken Sie , was Sie soeben zugegeben haben ! Sie

haben achtzigtausend Kronen — ich habe nichts . Wie wollen
Sie das verantworten ? "

„ Daran Hab' ich noch nie gedacht . Christensen . Seien
Sie jetzt vernünftig . Ich werde Ihnen eine Krone schenken . "

„ Machen Sie sich doch nicht lächerlich , lieber Larsen ! "

sagte der Philosoph mit unerschütterlicher Ruhe . „ Was be -
deutet in einem Augenblick wie diesem eine Krone ? Ich
komme , um alles zu verlangen , was Ihnen gehört . Alles ,

hören Sie ! Jetzt soll sich das Blättchen endlich einmal
wenden . "

„ Christensen — ! Christensen ! "

„ Haben Sic mich versianden ? " fragte Chriftensen ein¬

dringlich . „ Ich verlange alles I Ihr Geld oder Ihr Leben ! "

Larsen wurde leichenblaß . Er drückte sich so fest gegen
die Wand , als wolle er hineinkriechen . Seine Augen traten

vor Angst aus den Höhlen ; die ausgestreckten Hände zitterten .
„ Sie haben kein Recht , mein Geld zu verlangen " , stieß

er hervor .
„ Recht ? ! Was für ein Recht haben Sie , mich hungern zu

lassen , während Sie selbst im lleberfluß schwelgen ? "

»Jeder muß für sich selbst sorgen , Christensen ! "

„ Aber cS nicht meine Pflicht , auf Sie Rücksicht zu nehmen " ,

entgegnete der Philosoph . „ Ich habe die Armut , das Hungern
satt , will aus diesem Elend heraus . Mit Hilfe meiner Bombe

werde ich mich selbst zu Staub machen . Können Sie mir

das verbieten ? — Ich brauche die Bombe nur gegen die

Wand zu schleudern , so wird sie explodieren , und im nächsten

Augenblick bin ich in tausend Stücke zerrissen , begraben unter

den Ruinen dieses Hauses . Was schert es mich , daß Sie den -

selben Weg gehen ? "

Larsen wollte sprechen ; aber seine Lippen waren so trocken .

daß er kein Wort hervorbringen konnte . Er zweifelte keinen

Augenblick , daß es Christensen Ernst sei . Dieser phantastische
Mensch mit dem Professorenkopf und dem zerlumpten Rock

konnte zu allem fähig sein . Es war die Armut selbst , die sich
gegen die Wohlhabenderen empörte .

„ Geben Sie mir etwas zu leben, " drängte der Philosoph ,
„ geben Sie mir Ihr Geld ! Ich frage zum letztenmal : Geld

oder Leben ! — Sie können selbst wählen . "
Lars Larsen kämpfte einen schweren Kampf . Er dachte

einen Augenblick daran , sich auf Christensen zu stürzen , sah
aber ein , wie hoffnungslos dieser Versuch sein würde .

Er konnte ihn doch nicht verhindern , die Bombe zu

schleudern .
„ So nehmen Sie in Gottes Namen — das Geld ! "

flüsterte er .

Christensen stellte den leeren , eisernen Zylinder auf den

Tisch und sagte ruhig :

„ Danken Sie Gott , Lars Larsen — ich glaube , jetzt sind
Sie gerettet ! "

Mit einem raschen Griff bemächtigte sich Larsen des ver -

rosteten eisernen Gegenstandes . Er drehte und wendete ihn ,
preßte ihn an sich .

„ Sie brauchen daS Ding nicht so genau zu untersuchen " ,
bemerkte der Philosoph trocken , „ es ist nur ein altes Ofen -
rohr . "

Stumm stellte Larsen das Rohr auf seinen Platz zurück ;
dann klammerte er sich an eine Stuhllehne , denn seine Beine

versagten ihm beinahe den Dienst . "
„ Das war ein abscheulicher Spaß " , sagte er .

„ Es ist Ihr eigener Fehler , wenn Sie ihn für Ernst ge -
nommen haben " , erwiderte Christensen . „ Sie müßten mich

so weit kennen , um zu wissen , daß ich Ihr verdammtes

Geld gar nicht haben möchte , selbst , wenn Sie es mir schenken
würden . "

( Forts , folgt . )



Denfsehes Theater .
Direktion ; Mas Reinhardt .

7' li Uhr : Faust I .
Donnerstag : Maria Stuart .

Kam in erspiele .
8 Uhr : Der Weibstcnfel .
Donnerst . : Der Weibsteufel .
Volksböhne . Theater a. Bülowpl .
fl ' /4ü . : Traumulus . Donnerst . : Faust .
Sonnab . n. Sonntag : Das Mirakel .

Dir . Meinhard - Bernauor .
Theater I. d. Küniitgrätzcrstr .

Heute Mittwoch geschlossen .
Morgen Donnerstag zum 1. Male :

Götz von DerUcliingcn .
KomUille i! haus .

8 Uhr : Die räitselh ' alte Frau
Iterliner Theater .

8 Uhr : Wenn zwei Hcchzoit machen . .
Nehm . 3' /z Uhr : Der �auderz >I ! nde - ' . ]

Direktion : Victor Barnowsky .
T' /fU . : Kaiser und Galiliier
Donnerstag : Komödie der Worte .
Freitag : Geschlossen .

Deutsches Künstler - Theater .
Allabendlich Ö Uhr :

Die selige Fxzellenz .

Theater für Mittwoch , 22 . Dezember .

Dcatscbes Opernhaus Charlottbg .

8 Uhr : Rigoletto .
Fricdrich - Wilhelmstädt . Theater .

8 uhr : Der OüeSe Bauer .

Oebr . Kerm�CSSS . Theatsr

8 uhr : Rosenblatt ' s Geheimtip
Kleines Theater .

suhr : Heuriette Jacoby .
Komische Oper .
3' lt Uhr : Der tapfere Flau .

8 uhr : Jung muß man sein
Lastapielhuns .

Geschlossen .
Montis Operetten Theater
4 Uhr : Dornröschen .

s uhr : Der Weltenhummier .
Roslclcuz - Theater
S1/. Uhr : Die Prinzessin vom Nil.
AubtLFtg . ä' /tTJ . : Schöne v. Strand .

Lessing�Theater

Welimachfs - Konzerl
am Sonntag , den a6 . Dozonibcr 1015 ( ä . Feiertag ) j ;in der Irenen Diiilliarmonie , Köpenicker Straße 98/97 , tj

voranstaltet von den Männorohören : 14

üorddeulsehe Schleife n. Männerelior Borden �
Ml
M

G
M

l

QeuierksGhaftshaus
H c ti t c und m o r g c »

ein sehr biMgcr Schnellverkauf , nicht unter 5 Pfund .

USIANSA
Taubenstraße 48/49 .

4 Uhr ( halbe Preise ) :
Der Isonzo und Oester¬

reichs Adriaktistc .
8 Uhr ;

Iii! Kampfe um Koustaatinopel .

Metropol - Theater
4 Uhr : Dönsel und Grctel .
8 U. : Die Kaiserin ( Maria Theresia ) .
An beiden Feiert . 3 Uhr : Martha .
Schiller - Theater O.

s uhr : Die tönt Frankfurter .
Sehiller - Th . Charlotten hg .

s ubr : Jungbrunnen .
Thalia - Theater .
4 Uhr : Schneewittchen .

s uhr : Drei Paar Sctuiiie .
Theater am Xollendorfpl .
3' / . Uhr : Dornröschen .
81/« Uhr : Immer feste drnff !

Theater des Westens

8 uhr : d. Fräulein v . Äml
mit Guido Thielscher .

4 Uhr : Frau Hollo .

Trianon Theater .

L' / . o. - Bodos BraufscMu

Luisen - Theater .
4 Rhr : llönsel nnd Grete ! .
8 " : Der gestiefelte Kater .
Donnerstag 4: Sneewittchen .
DonncrSt . 8 " : Der gestielelio Kater .
Freitag : Geschlossen .
An ollen drei Feiertagen abends :

Bettelftttdenten .
i�ose - Theater .

S' / . Uhr : Hans mein Schofför.
Morgen j. 1. M. : DcrJWcg zum Glück .

Waihaila - Theater .
4 Uhr : Im Zauberlande Rübezahls .

8 Uhr : Lieb Vaterland .

Grete

Wiesenthal
„ Flotte Bursche "

Operette i. 1 Akt v. B\ r . Suppö .
Mitwirkende :

Else Berns — Lotte Werkmeister
v. Thalia Theat a. G.

KSte Hansen — Steffi Walldt
Gustav Matzner — Heinrich Peer

Hanna Ewald — Jan Paul

_ Außerdem :
Der

reichhaltige
Dezember - Spielplan .

Voigt - TIieater .
Badstr 58. Badstr . SS.

Mittwoch , den 22. Dezember 19l5 :

Die Tochter
des Heimgekehrte » .

Lebensbild mit Gesang m 4 Allen
von Futsche .

Kasseneröffnnng 7 Ubr . Ans. 8 Ubr .

Reichshallen - Theater .
Stettiner Sänger.

Außerdem Weih-
nachtsprogramm .
Für MiliUhpcr «
joncn volllomm
freier ZulriU zu
d. Stcit . Sängern .

Ansang 8 Uhr .
Sonntag , den L8. /12 . (2. Feiertag ) :

«Lros/e Gxtra - LtachiniltagS -
Bcnesi . z - Vorstelluug !

OasZuo - Theater
Letbringer Str . 37. Tägi . 8 Uhr :

X' en ! Sien ! Äen '

Was machste « n ?
Posse in 3 Auszügen von HanS Berg .

Dazu daS große Festprog : amm .
Am 25, u. 26. Dez. , nachimltags 4 Uhr :

Familie ( Sclmnse .

Täglich 8 Uhr :
DaS neue große

PninkausstattiingSstück 2
Ein T

Wintermärchen. i
Weihnachtsspiel in 5 Akten
von Paula Pusch uach den

►
Mysterien des Mittelalters . �

Vorher da ?
WcthnachtS - Programm . �

k 25 . —23. /12 . lägl . nachm . 3' / , Uhr : A

„ Michel " }
in ungekürzter Aufführung . ,<•

Vorterkaus ohne Ausschlag sür �
sämtl . Feie : tage , auch sür nach - �
mittags , läglich ab 19 Uhr . >

' 1 Zllnd srci , weitere baldc Preise , �

t

Direktion Adolf Voge: ;
i Telcf . : Lütrow 7341 i

t M Erlolg
W über Erfolg
Wlü des anerkannt |

größlen

JVarietö-l
Programms

jik Berlins !

Nur auserlesene
Knnstkrllftc !

Eilletlvork . 11 —1 a. d. Kasse
| sowie Werthelm u. Invalidonit . I

■ OBÜ

Possen - Theater
8' / . ( Folios Caprioe ) 8' / ,

Melonenbaum .
Posse mit Gesang v. Theo Holten .

Meschugge ist Trumpf
Posse in 2 Akten v. Deonh . Haskol

mit
Leonh . Haskcl u. Siegfried Berlsch .

Nur noch kurze Zeit ! Anf . 8 U.
Der neue heitere Dezember -

und Weihnachts - Spielplan .

IR .
Steldl - .

Otto Keuttep -
Voo - Doo - Adelmann « - ®

a
Onre - Gcorg usw .

Weihnachten , 25. u. 26. Dez . ,
je SS Vorstolhing . , 31/, u . 8Uhr .

Berliner Konzerthaus.
Mauerstr . 82 . Zimmerstr . 90/91 .

Täglich : Großes Konzert .
Berliner Konzerthaus - Orchester �» » /vTLiom

Anfang 8 l ' br . Fintritt SO Pf . Anfang 8 Ihr .

Weihnaclits fe i ertagen ; GrOßCS FCSt - KOnZCrt .
Tischbssteilungen zu Silvester werden entgegengenommen .

( M. d. D. A. - S. - B. l
Chormoister : Paul Kurz ,

unter Mitwirkung der verstärkten Rerltner Orohestep -
Vcrielnignng 18741 — 1883 ( 45 Mitwirkende ) . Dirigent :

König ! . Kammervirtuos Paul Kcmbt . 17b

Kasseneröffnung jp/j Uhr . Beginn des Konzerts G' /j Uhr .
Billotts im Von erkauf 50 Pf. , an der Kasse 60 Pf .

a Pfd .
50 Mastkälbcr . . . . .1,30 —1,50
Gr Posten Cchscnflcisch , schier 1,60
Hammel

. . . . . . . . .
1,60

Gr. Posten Kasseler . . . . 1,60
Hamburger Fcttgänse . . . . 2,20

Gr . Posten Nügcnwald . Teewurst
Ho- sl . Salami « u. Zcrvclaiwurst
Braunschweiger und H. ,llcsche

Leberwurst , Flclichwursl und
Kewerkschasiswursl . . . .

Frische Blut - und Tamvfwurst

a Pid .

Ein großer Posten Holländer Fctlschwciiie und Suppcnknochcn .

2,50
2,50

2 . —
1. 25

SMU " Voranzeige !

1 . nnd 2 . WeihnachtSfcicrtag , mittags 2 Nhr :

Häs ? sei und Grete ! .
Mftrchc » • ■CYer in 3 Allen von Humpcrdinck .

— Mitwirkende zirka 60 Personen .
Erster All : Daheim .

Zweiter ' Akt : Im Walde .
Dritter Akt : Das Knusperhäuschen .

Hauptrollen :
Peter , Besenbindcr — Kurt Steffens .
Gerirud , sein Weib — Lotte Würz
Hünscl u. Greiei — Äülc u. Willi Klein .

Eröffnung 1 Uhr . Einlast gegen Entnahme eines Textdlatles von 30 Ps.

ßeßeßiesfe

U) eif ) nccf/tsgescfrenAe
echie

. . . . .

Salei
Zidarc�en

Preis N9 3� 4 5 o ö 10

3 % 4 5 a ö 10 PEdSick .
. - u . aöapeffenfab ?

waren e » jrrt »»

EiazelTcrkaul SJ
wie alli &hrliok

n billigste !« Preise «. V" UDbCT

S . Schlesinger
fjsua Königsir . 2 Itgr�nute ;

Aüela JLadea « IL titook .
Sonatsf fedffoel U—.8 ülir�

nenau a . FlrmsOI f
ull und N&usnummer cohter, ! ��

Vereine !
Für 334/261

Weilinachisbesclierunpn
verlause die Restbesiände eines

großen

ieliralä
zu spottbilligen Preisen .

Mgns Knüppel
TVarschancr Str . 76 .

Deilzahlun gen 0,50 wöchentlich
Gardinen , Portieren , Tevviche , Decken ,
Bilder , Uhren , Betten , Wäsche , Kinder -
wagen usw. Nichardi , Warschauer -
straffe 80. 12651»

Halbuinsonft ! Pelzgarniturcn , extra .
billige erstklassige SkunkSstolas , Fuchs -
stolas,Opossum ! kunkse,Fuchsgarni ! urc ! i
Skunlsmussen , ZiiesciiauSwahl spott -
billige Pelzneuheiteu . Herrenanzüge ,
Hcrrcnulsler , Hcrrenboien , Winter -
paleioiS , Burschenanzllge , Bauch -
anzüge . Spottbilliger Bettenvcrlaui ,
Wülcheverkaui , Gardmenoerlaus ,
Tcppichvcrtaus , Ubrenvcrkauj , Gold -
jachen . Groffberlins allerbilligste
Einkaussquelle : PsandleihhauS , Her -
mannplatz 6. *

Lrilibans Moritzplatz 58a !
lausen Sie spotkbilltg von Kavalieren
wenig getragene sowie an Versad ge-
wesenc Jackett - , lliockanzügc , Ulster ,
Paletots , Serie 1 : 10— 18, Serie II :
20 — 30 Mark , größtenteils aus Seide .
GclegcnhcitSkäusc in neuer Mast -
aardcrob «, enorm billig . Ricienvosten
Kleider , Kostüme , Plllschmäntcl , aus
Seide , jetzt nur 20 —35 M. Größe
Posten PelzitolaS in Skunks ,
Marder , Nerz , Füchsen , jetzt
nur 20 —75 Mark . Graste Aus -
mahl in Herren - Gehpclzen , Gelegen -
bell in Tarnen - , Reise «, Wagenvelzcn .
Exira - Angedot in Lombard gewesener
Teppiche , Gardinen , Portieren ,
Betten , Wäsche , Uhren , Brillanten ,
Goldwaren enorm billig nur Moritz .
platz 5ea I. 85U

Tepvich - Tdomas , Oranienstr . 44
spottbillig iarbseblerhaste Teppiche ,
Gardineu . Borwärlslejern 5 Prozent
Extrarabatt . Kl0 »

Zebu Prozent Rabatt Vorwärts -
leiern .

Steppdede » , Similiscide . vor -
nebme AuSfübrung 5,75 , 6. 50. 7,85 ,
9,50 , 12,50 , 14,50 usw. Graste Frank «
sur ! crstraffc125 , im Hauke der Mödcl -
sabrik . 43K «

Gardinenreste . Fenkler 2. 85,
3,50 , 4,25 , 5,50 , 6,65 usw. E. Weißen -
bergs Gardinen - und Tepvichhaus ,
Grone Frarksurteritrastc 425 , im
Hause der Möbclsabrik an der Koppen -
straffe .

Rettbestäude . 1— 3 Fenster Tuch -
voniercn , Plüichvorticrcn , Madras -
vorliercn . neueile Muster , Fenkler
3. 50. 3,95 , 4,35 . 5,75 , 6. 50, 7,50 ,
9,50 , ll,50 , 14,50 , 48,50 ukw. Portieren .
haus , Groffe Franksurterstraffe 125.

Tiichdcdcu . Lciitendeckcn . Plüsch -
decken 1,95 , 2,45 , 2,95 , 3,65 , 4,25 ,
4. 85, 5. 50. 6. 75, 8,50 . 9. 70 bis 45 M.

Teppiche mir Farbfehler »
9. 50. 11. 50, 13,50 , 16,50 , 19,50 . 22. 50,
25,50 , 29 . 50 ukw. Teppichbaus , Große
Franksurierstraste 125, im Hause der
Möbehabril .

Pclzgarnituren ! Große Aus -
wähl neuer echter Pelzgarniturcn !
SkunksstolaS ! Fuchsgarniluren !
Opossumstolas ! Muffen aller Art !
Staunenerregend . Spottbillig . Herren »
anzüge . Winicrulslcr . Allcrbilligster
Bcltcnvcrlaus . Ausstcuermäsche . Gar -
dinenauSwabi . Prachtteppiche . Uhren -
bei laus ! Schmucksachen ! Spottpreise I
Leihhaus I Warschauerstraste 7. 36St *

Monatsanziige , nur wenig gc-
tragen . Palelvis , Ulster , Hosen , Gc-
scllichaitSanzüge werden spottbillig
verlaust . Die elegantesten Anzüge
sind ieihweiie billig zu daben . All -
belannle Firma . Max Weist , Große
Franksurterstraffe 88.

_
*

Groffberlins Pclzlcidhaiis , Grunc -
waldslraffc 72, Eiienachcrecke . Riesen -
auswahl hocheleganter , nagelneuer
Peizgarnituren spottbillig I Skunks -
garniiur . SkunkSstolas . Skunks -
muffen . Fuchsgarnituren . Fuchs -
muffen . Opossumstolas . Opossum -
muvcn . Verschiedene Pelzgarnituren
halbumsoiist . 15 I . K'

Tcppiche mit kleinem Fehler , iebr
billig . Gardinen . Portieren , Stevv -
veckcn, Tischdecken , Diwandeckcn , seht
billig . Vorwärlskeier 5 Prozent
Rabatt . TcppichHauS Brünn , Hackcichei
Marll 4 ( Bahnhos Börse ) . SonnkagS
geöffnet . _ 246/4 *

Teppiche mit kleinen Webe/ehlern
20 Prozent aus alle Waren . Es
kosten jetzt : zirka 200 : 300 15,75 ,
250 : 350 25, —. 300 : 400 33, —.
Teppichhaus Therese Lesevre , Pols -
damerstraste 106H , Ecke Steglitzer -
straffe . 142K *

Monatsanziige , WintcrpalelotS ,
speziell Bauchanzüge ( Gehrockanzüge
verleihe an jedctmann ) . Einzel -
verlaus zu Engrospreisen . Alexander -
straßc 28a , I. 153. ft *

®iu Posten Teppiche mit kleinen
Webesehlcrn kommt enorm billig zum
Verkauf . Tcppich - Lesevre , nurOranien -
straffe 158. _

485U

Tamcntilster , Plüschmäntel , bild -
schöne Astrnchanmäiitel , schwarze
Tuchmäntcl , KinderpaletotS . Kostüme ,
Röcke, dircli aus Arbeitsituben ,
billigst . Meyer , Blücherstiaffe 13,
1 Treppe . Sonntags geöffnet . 76K *

Vronzcgaskroiicn , Gasziiglampen ,
Gaswanoatme , Gaspendcl . Gas -
lochet' , GelegenhellSkäusc . Schröder ,
Hochstraße 43. _

23K '

Porsästrige elegante Herrenanzüge
PatetotS uns Ulster aus seinften ' Mag-
sloffen z5 — 60 Mark , Hosen 6 — 18 M.
Versandhaus Germania , Unter den
Linden 21. 5K»

Moiiatsanzüge und Winter -
Paletots von ö Mark sowie Hosen von
1,50, Gedrockanzüge von 12,00 .
Fracks von 2,50 , ivwie sür korpulente
Figuren . Neue Garderobe zu siauneiio
billigen Preisen , auS Piandleiben oer -
iallene Sachen kaust man am billigsten
bei Naß , Mulacksiraße 14. '

Weihnachtsteppi che , enorm
billig ! Pillschdecken 7,75 , Stepp -
decken 5,75 , Vorlagen 1,30 . Diwan -
decken, Kissen . Felle aufferordenttich
preiswert . KlinsUergardinen und
Bettdecken , atte billige Preise . . Vor -
wärlsMesern noch 5 Prozent Ertra -
rabatb Georg Lange Nachsotger ,
E h a uss eestraffe 73/74 . _

62K »

Vorjährige Herrenulster aus
seinsleu Maffitoffen 18 — 15 Mark ,
Paletots 14 —38 , Anzüge 16 — 38,
Beinkleider 4 — 10, Jünglingsgarde ,
robe . Deutsches Garderobenhaus -
Groffe Franlsurterstraße 116 l.

_
*

Pclztvare » , Silbertaichcn ,
Sllberbörsen , Alpakalascheu , "Ilpaka -
böcsen , Brillanten , Uhren , Ketten ,
Ringe , Armbänder , Nadeln , Ohrringe ,
Pcizlollicrs , Pclzmuffcn , Bronzen ,
Violinen , PianinoS , Billardbälle ,
Feldstecher ilsio . enorm billig . Höchste
Wertsachenbeloihung . Wegnerleihbans .
PolSdameruraffe 47. _ _ 153a *

ÄlonatSgarderoben - HauS ver¬
laust svoltbillig ersiliassige . wenig ge-
Iragenc , sast neue Jackcttanzüge ,
Gehrockanzüge , Smokinganzüge ,
Frackanzügc , Ulster , Paiclots . En -
l . iwayanzüge , gestreiste Bcinlleidcr ,
Bauchanziige , großes Lager . Hai «
per », Roscnthalcrstraffe 4. Kein
Ladcncingang . Rur eine Trevpe . *

Zirka 51) OO0 Schlafdecke « :
Gcicaciilieilsposteii , yon 0,85 —3. 75
Mari . Dlitzcndweiic Rabalt . Teppich -
baus Emil Lesevre , nur Oranien -
slraste 153.

SlZoiiatsauzüge , WinterpaietotS ,
Herrenulster , Hrnen , elegante Tarnen -
Neider , Astrachanmäntel , Tuchmäntcl ,
Damenulster , Sportjacken , Kostüme ,
Röcke, Blusen , Burschen - , Knaben - ,
Mldchengarderobe . Billigste Quelle .
Neukölln , Münchenerstraffe 9. f *

Gelb k Gelb l sparen Fle . wenn
Sie im Leihbaus Roienldaler Tor ,
Linienstraffe 203/4 , Ecke Rosenlbaie »
ilraffe , lausen . Im Versatz gewesene
Anzüge , Paletots . Ulster sowie neue
Maffgarderoben zu staunend billigen
Kriegspreiten . Silberne Uhren 3. — ,
goldene Damenubren 8. —, Gold -
waren , Brillanten , Fahrräder , Pelz -
stolas , Muffe », Ab' . slasllchse , Skunks -
gatiiituren . Aus Nbren dreijähriger
Garantieschein . Eigene Werkstatt .
Täglich bis 9 Uhr geöffnet .

( jescikäfts Verkäufe .
Mein erstklassiger Landgasthos ,

allein im grosteli Ott von Mecklen -
bürg , Bahnstation , 150 Jabre im
Besitz . la massioe Gebäude , Saal und
Stallungen , zirka l7 Morgen Acker,
3 Morgen Wiesen , alles direkt am
Hause , mit Einrichlung sür nur
22 000 Mari bei 3500 Mark Anzah -
hing oerläuflich . Seltene Brotstelle .
Möglichst persönliche Aussprache er -
beten . Agenten zwecklos . Möller ,
Pankow , Florapromenade 22. ff

Möbel .

Möbel gegen soso tige Kaffe sehr
preiswert zu verkauieit . Brunnen -
straffe 7 und Mülleritraste 174. Sonn -
lag geöffnet von 12 — 2.

Möbel aller Art aus Kredit , be-
gueme An - und Abzahlung . Möbel -
Lechner . Br . unnenstraße 7. Zweites
Geich/ist Müllerilraße 174. Sonntag
von 12 —2 geöffnet . _

8lK *

Forrwähr euder Möbelveriaus !
Kleiderschränke . VertikoS 25, — , Bett¬
stellen , Waschtoiletlen 16, — , Auszug -
soja 25, —, Küchenmöbel , Zcumeaus
35, — , Zylinderbureaus 30, — , Zentral «
möbelspr icher , Prinzenstraße 71. 31K *

Sehenswerte Aufstellung in 100
entzückenden Küchen , riesig preiswert ,
' Möbelhaus Osten . Andreasitraße 30.

Gelegenheit 1 sür oorteilhaslen
Möbeltaus . Ein Posten lriegshalber
nicht abgenommener ' Möbel , darniiler
herrliche Sueiie - , Herren - , Schias - ,
Wohnzimmer , Küchen gelangen zu
sehr günstigen Preisen zum Verkauf
an Private I Jedes Zimmer eine
Gelegenheit ! Ge' auite Möbel können
kostenlos lagern l . Berliner Möbel -
Haus * M. Hirschowitz , nur Südosten ,
Skalitzerstraffe 25. 104K

Musikinslrumenle .

PianoS , Nußbaum und schwarz ,
nur gnie Jnitrumenie , auch gebrauchte ,
von 100 Marl an auswärts . Auch
zur Miele ; bei Kaus MielSanrechnung .
Menzel . Warschnnerstraffe 53 und
Köpenickerstraste 145. 106/10 *

Gitarrezitheru mit lünsilndachtzig
llnterlegnaten 8,50 , Mandoline mit
Tasche 9,50 . Gitarren 9,50 , Sololaute ,
gut eingespielte Orchestergeige mit
Formeiui 18 . —, vertäust Ernst .
Oranienstraffe 166 III .

_
156 *

Grammophone , svoltbillig , echtes ,
gelostel 115, —, sür 35, —, wegen Ein -
berusung , Teicke, Fürstenstraffe 3 III .

Fahrräder .

Herrenräder 25, — , Damenräder
35, —. Streese , Andreasstraffe 37.

Kauteesuche .

Zahngebisse , Bruwgold , SUber -
lachen , Plaliuabiälle , dioerle All -
metalle , höchstzahlend Metallschmelze
Eodn , Bruimenstraste 25 und Neu -
lölln , Berliiierstraffc 76. 93/1 *�

Fahrradaiikaus Linienstraffe 19. *

Zahngebisse : Bruchgold I Silber -
lachen , Piatinaabsälle . Quecksilber ,
Sianiiiolpapier , sämtliche ' Metalle
böchstzahienö . Schmelze Edristioilal ,
Kövenickerstraße 20 a ( gegenüber
Manlcusielstraffc ) . _ _ 74/4 *

höchstzablend .Fahrradankauf ,
Weberstraße 42, 97/20 *

Glühstrumpfasche laust Blüniel .
Augustslraste 69. 253/ lg *

Elnlerrickt .

Teilnehmer an einem englischen
Zirlel sür Ansänger werden gesucht ;
ebenso sür KonvcrsationSzirkcl . Preis
monatlich 4 Marl ( 2 Stunden
wöchentlich ) . Privalstunden billig .
G. Swicnty , Ebarlotiendurq . Stull -
garierplatz 9, Gartenhaus IV. K*

Versckleäenes .

Patentanwalt Müller , Gitschmer -
straffe 16. *

�k- deitsmarKl .

i > tci ! enangebote .

Schtoffcr aus Mililärarbelt »er -
langt Ed. Puls . Tcmpeihos . SZK

Kiiicnma . her oer . angt Hobusch ,
Kommandanteiistraffc 16. l14 <2

Erprobte zuverlässtge

Wächter ,
die auch als Fabrik - Feuerwehrmann
Pcrwendung fliideu sollen , sowie einen

Tageswächter
suchen die *

Ostdeutschen Albatroswerke
G. m. b. H. .

Flugplatz Schneidemühl .

Zimmerpolier sucht los. SaugcsohSkt ,
Wiihelmsaue 14, Berlin - Wilmersdors .

mililärsrei , 47 Jahre , tüchtig , sucht Stellung
e , per Februar oder ' März als Inseraten -

Akquisiteur , lffjäbrige Praxis , la Zeugnisse und Referenzen . 287/13
Off. erbitte unter C. L an Hauptexpinlion des . Vorwärts * '

jLcrantwortiicher ptedatreur : Aisrep Wicicpp , Neukölln . Für den Lnjcratentcrl oeraiilw . : Th . Glocke . Berlin . Druck u. Verlan ; PorwarlZ Buchdruckerei u. Verlagsanstait Pank Singer &. ic , Berlin SW ,
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